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| größeren, die wohlhabenſten, wie die ärmſten Bezirke gleich- den der deutſche Geiſt mit der ganzen Innigkeit ſeines We⸗ 
ſens erfaſſen und der eben der deutſchen Selbſtverwaltung 

eht es in dieſer Beziehung auf dem Lande. | denn doch noch einen edleren Character und wie wir hoffen, 
auh auf anderen Gebieten eine weiter greifende Wirkſamkeit 
verleihen wird, als es bei anderen Völkern wenigfiens in 
Betracht ihrer gegenwärtigen Sinnesweiſe zu erwarten ſteht. 
Gerade aus dieſem Grunde macht Gneiſt ſogar den 
Vorſchlag, den jetzt nicht länger mehr zu vertagenden Aus⸗ 
bau unſerer Selbſtverwaltung von der Verwaltung der 
Volksſchule aus zu beginnen, wie die Engländer den Spe⸗ 
cialbau ihres Selfgovernment von der Armenpflege aus be⸗ 
gonnen haben. So iſt ſeine Schrift („die Selbſtoerwaltung 
der Volksſchule“) noch mehr als eine Schulſchrift. Sie ent⸗ 
wickelt zugleich die Grundſätze, nach welchem die Selbſtver⸗ 
waltung der Kreiſe überhaupt zu reformiren oder eigentlich 
neu zu ſchaffen iſt. Dieſe Neuſchaffung zuſammen mit der 
bei der großen Kreisgemeinde (natürlich beim Fortbeſtand Umgeſtaltung des Bolksſchulweſens iſt ja anerkanntermaßen 
der gegenwärtigen Kreis⸗ und Gemeindeordnung) keine ilfe die dringendſte Aufgabe unſerer innern Politik, weil erſt 
durch fie die feſte und dauerhafte Grundlage aller übrigen 
des Volksunterrichts in anderer Weiſe, als dem gegenwärtigen ; Reformen gelegt werden wird So lange dieſe Grundlage 
uns fehlt, werden alle, auch die weittragendſten und noth⸗ 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maieftät der 8 baben Allergnädigſt gerubt: Den 
Staatsanwalt Leue in Halberſtadt zum Rath bei dem Appell. 
er. in Bromberg, den Kreisger⸗Rath Meyer in Cottbus zum 
bei dem Appell.⸗Ger. in Stettin, den Staatsanwalt v. Plotho 
in Berlin zum Nath bei dem Appell⸗Ger. in Glogau, den Stadt⸗ 
erichtsrath Frech in Berlin zum Rath bei dem Appell.⸗Ger. in 
in, und den Kreisgerichtsrath Zaucke in Stettin zum Rath 
bei dem Appell «Ger. in Glogau; jo wie den von den Ständen 
des Kreiſes Eupen im Reg.⸗Bez. Aachen präſentirten Gutsbeſitzer 
Gülcher in Kirchbuſch zum Landrath des Kreiſes Eupen zu er⸗ 
5 z = — a. ee Br 1 0 date am Gym⸗ 
na reifsw um Director der Realſchule in 
die Beſtätigung zu ertheilen. Iſerlohn 


..... ͤ SEGERERRIGEN 
Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 17. Sept. Der „Frankfurter Zei⸗ 
tung zufolge iſt heute mit der angedrohten Transportirung 
2 aan begonnen; 3 ache stalhrize Sohn 
eſigen rgers wurde polizeilich über di 

nach Offenbach gebracht. 5 8 . T9 5 
Paris, 17. Sept. Der erſte Secretär bei d öſi⸗ 
ſchen Geſandt haft in Berlin, Lefsbvre de Beha in I 
leicher Eigen chaft nach Rom und der erſte Geſandtſchafts⸗ 
ecretär Le Sourd in München nach Berlin verſetzt worden. 


Marquis Baſſano iſt zum dritten Secretär bei 9 a 


Theile, auf 
würde der Kreistag über einen ſolchen Antrag ſich genau 
ebenſo verwundern, 
über den entgegengeſetzten, und nicht mit Unrecht. 
ein wie großes Intereſſe auch die geſammte Kreisgemeinde 
au dem Gedeihen der Volksſchule in jeder Lokalgemeinde 
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in Conſtantinopel ernannt. 


Washington, 16. Sept. Ein Geſandter der proviſo⸗ 
riſchen Regierung in Cuba hatte heute mit dem Miniſter des 
Auswärtigen, Hamilton Fiſb, eine lange Unterredung. (N. T.) 


Gneiſt's Schriften über die Schulverwaltung. III. 
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1809. 


Die Selbſtverwaltung der Volksſchule als Sache 
des Kreiſes. 

Wie ſchon erwähnt, verlangt Gneiſt („Selbſtverwaltung 
der Bolksſchule ꝛc.“), daß nur den Kreisgemeinden, eben fo 
wie den größeren Städten die Pflicht zur Erhaltung der 
Bolksſchule auferlegt und das Recht auf ihre Verwaltung zu⸗ 
ertheilt werden ſolle. Das Kleingemeind ethum, ſagt er, 

für unſere ge ammte ſtaatliche Entwickelung kein geringeres 
inderniß als die Kleinſtaaterei. Und in Beziehung auf un⸗ 
ſeren Gegenſtand: Unſere kleinen Gemeinden, namentlich die 
zahlloſen Tagelöhnerdörfer und Gutsbezirke, find nicht Körper 
Fur gleichmäßigen und wirkſamen Einrichtung des Volksun⸗ 
terrichtes. Es iſt eben ſo ungerecht wie unmöglich, eine 
weſentlich leichmäßig Aus ſtattung d ule von den 
eſeſſenen des reichen und des armen, des dicht und des 
bünn bevölkerten Schulbezirkes zu verlangen. Schon darin 
liegt ein weſentliches Hinderniß, zuerſt für die nothwendige 
Ausbreitung des gleichen Elementarunterrichtes über das 
ganze Land, und zweitens für die Selbſtverwaltung der 
Volksſchule. In einer größerer Stadt freilich iſt die Armuth 
einzelner Stadtbezirke kein ſolches Hinderniß. Aber hier liegt 
beides, Erhaltung wie Verwaltung, in den Händen des einen 


Andererſeits iſt die Gattung, deren 180 der Mo. 
: ild* 
heute noch in ſchönſter Blüthe und wird allem Aa dr — 
noch längere Zeit cultivirt werden. Ueberdies iſt dag Stück 
leinesweges lediglich Tendenzſtück. Die nach franzöſiſcher 
Manier angelegte, obwohl nicht gerade fehr fein eſpon⸗ 
nene Intrigue und die etwas grell gemalte Komit bleiben auf 
der Bühne nicht ohne Wirkung. Sind auch die erſten Acts 
etwas breit gehalten, ſo iſt doch in den letzten eine ſchnellere 
Bewegung und eine Anzahl recht pikanter Scenen. Am ge⸗ 
lungenſten ift ſedenfalls die Satyre auf das perſöͤnliche Pe, 
iment und feine Creaturen, welche den Hintergrund der 
Handlung bildet. Dieſer königliche Schwächling, der erlaubt 
und verbietet, angeblich aus Gründen der hohen Politik und 
der Moral, in der That aber wie es ihm die Chancen ſeiner 
Liebesintrigue mit der ſchönen Schauspielerin Armande räth⸗ 
erſcheinen laſſen, paßt durchaus zu der Gruppe von Tar⸗ 
es aus allen vier Facultäten, welche ſeine Umgebung 
en. 


Die Darſtellung machte im Ganzen einen günſtigen Ein⸗ 
druck. Sie 25 e durch das ſichtliche Bemühen der 
Einzelnen, ihr Beſtes zu leiſten, und das Zuſammenſpiel ließ 
nicht merken, daß die Geſellſchaft erſt ſeit wenigen Tagen zu. 
ſammen iſt. Hr. Giers (Moliere) ſckeint eine ſehr glück. 
liche Acquiſition für das Heldenfach; ſeine Deklamation war 
eben ſo verſtändig als ſchwungvoll, ſein Spiel hatte Kraft 
und Lebendigkeit. Hr. Türſchmann führte als Lamoignon 
— Gutzkow nennt übrigens jetzt die Figur, entſprechend den 
neueren Nachforſchungen nach dem Urbilde des Tartüffe: La 
Roquette — in characteriſtiſcher Maske durch und war be⸗ 
en in einigen Nuancen der Darſtellung, in der ironiſchen 

erſpottung der Hofſchranzen und in dem dämoniſchen Durch⸗ 
brechen feiner Natur, recht wirkſam. Hr. Kraus ſpielte den 
König mit jener Leichtigkeit und vornehmen Oberflächlichkeit, 
welche die Rolle fordert. Die übrigen Herren unter den Darftel- 
lern wußten ihre nebenſächlich gehaltenen Partien dem Ganzen 
entſprechend einzuordnen. Frl. Milarta gab die Armanda 


ung der 45 er um ‚überhaupt eine 


Individuen vertreten, nur 
telligenz vorhanden, Mes 
mit gutem Gewiſſen kt 
können. Freilich erde 
niſter, ein Miniſt 


in ihnen iſt jene Summe von In⸗ 
es bedarf, um das Schulweſen 
Selbſtverwaltung überlaſſen zu 
N wirklich liberaler Unterrichtsmi⸗ 

micht auf dem Boden der Regulative 


bunden bleibt, daß 
nzählichen Fällen gelingt, die 
gſel der Kirche zu machen. Er 

daß ohne die thätige Theil⸗ 


daß mit demſelben immer die Gefahr ver 
es dem Ortsgeiſtlichen in u 
Schule zu einem bloßen Anbän 
wird ſtets deſſen eingedenk ſein, 
nahme der Nation, wie der ſich ſelbſtverwaltenden Gemeinde, 
die Schule nie zu jener Friſche nnd Lebendigkeit gedeihen 
kann, durch welche allein ſie den vollen Segen ihrer Wirk⸗ 
ſamkeit zu finden vermag. Ueberdies ſollte jeder deutſche 
Staatsmann wohl anerkennen, daß, worauf auch Gneiſt am 
Schluſſe feiner Schrift hinweiſt, gerade das Schulweſen der⸗ 
jenige Gegenſtand der Selbſtverwaltung zu ſein beſtimmt iſt, 


ſteht, es nie ver geſſenß d ach die beſte bureaukratiſche Ver⸗ 2 
waltung des Schulweſens imer ein ſehr un vollkommenes nicht bei 
und gebrechliches Ding en wird. Er w begreifen, e J 


neh einmal feſtgeſetzten Term 
werden. (Einem Telegramm aus Frankfurt 
bereits die Ausweifun ih 
begonnen) Man kann es nur bedauern, daß die 
Frankfurter es hierzu haben kommen laſſen. — 
Uebrigens wird der ſchweizeriſche Bundesrath bald Gelegen⸗ 
beit haben, ſich officiell in dieſer Angelegenheit auszuſprechen, 
da, nach hier eingetroffenen Nachrichten, der Canton Schaff⸗ 
hauſen, welcher bekauntlich die Mehrzahl der Frankfurter 
als ſeine Bürger aufgenommen hat, ſich in dieſer Angelegen⸗ 
heit petitionirend an die oberſte Bundesbehörde gewendet hat. 
— In Kreiſen, welche dem Grafen Eberhard zu Stols 


im Allgemeinen richtig nur etwas zu farblos; den Hauptin⸗ 
halt der Partie bildet das Spiel der Koketterie im 4. Acte, 
vielleicht, daß gerade dieſe Seite der Darſtellung dem Natu⸗ 
rell der Darſtellerin wenig zufagt. Frl. Zeiske (Madelaine) 
verbindet mit einem ſehr anmuthigen Weſen ein hübſches 
Talent für jugendliche naive Rollen; auch zeigte ſich, nach⸗ 
dem die erſte Befangenheit überwunden war, ein lebhaftes 
und mit einer glücklichen Gabe ſchalkhaften Humors ausge⸗ 
ſtattetes Temperament. 


D Neifenotizen. 
1. Durch Deutſchland. 

Sie wünſchen, daß ich Ihnen gelegentlich von meinen 
Reiſeerlebniſſen etwas erzähle; eine ſchwierige Aufgabe heut 
zu Tage, wo der kleine Theil der Leſer, welcher nicht halb 
Europa bereits aus eigener Anſchauung kennt, tauſendfach 
durch die verſchiedenen Bemühungen, den Bädecker zum 
Zwecke eines Feuilletons umzuſtyliſiren, gequält wird. Laſſen 
Sie mich daher dieſen treuen rothen Reiſebegleiter mit allen 
ſeinen lehrreichen Angaben bei Seite legen und Ihnen nur 
etwas von den allgemeinen Eindrücken und ſpeciellen Erleb⸗ 
niſſen melden, die mir die Reiſe gebracht. 

Was der Natur und dem Leben, denn beide ähnen in 
dieſer Beziehung dort einander, in der heſſiſchen Hauptſtadt 
fehlt, ergiebt ſich wie in plötzlicher Offenbarung, ſobald man 
nur wenige Stunden weſtwärts geht. Das Enge, Abgeſchloſſene, 
in ſich Gefriedigte iſt in Kaſſel characteriſtiſch, man komnit nicht 
heraus aus ſeinem Bergringe, man ſieht keinen Horizont und 
gleich eng und beſchränkt giebt ſich das öffentliche und geſel⸗ 
lige Leben, ſelbſtgenügſam und ablehnend gegen das Fremde, 
gegen die Welt außerhalb der heſſiſchen Markſteine. Da 
kommt man in vier Stunden an den Rhein, in einen Le⸗ 
bensſtrom, der ohne Frage die größefte Verkehrsader der 
alten Welt durchzieht. Von den Alpen zum Meer rollt die 
breite grüne Flut ewig dahin, von jedem Hügel umfaßt der 
Blick die freie weite Ferne und wie er ſich ausweitet, begierig 
an dem unüverſehbaren Rund des Landſchaftsbildes ſich er⸗ 
labt, ſo fühlen auch Herz und Sinne ſich unendlich wohl in 
dieſer ewig bewegten, ewig ſich erneuernden, wechſelvollen 
Welt, in der jeder Augenblick uns in intereſſante Berührun⸗ 
gen bringt. In dieſer Beziehung hat das Rheinthal kaum 
feines Gleichen und um fo enkzückender athmet man dieſe 
feiſche bewegte Luft nach monatelanger Abgeſchiedenheit im 
ſchönen, ſtillen Fuldathal, zwiſchen engen freundlichen Wald⸗ 
bergen. Der geringe Umweg über Coblenz und Mainz 
wurde dadurch ſehr lohnend, um ſo mehr, da es zugleich 
einige Beſuche durch ihn zu verbinden galt. 

Dem lieblichen Nahethal mit feinen rothen Felsbrüchen, 
ſeinen ſtolzen Burgen, ſeinen freundlichen Weingeländen galt 


der erſte dieſer Beſuche und zwar nicht allein, um die male⸗ 
riſchen Umgebungen Kreuznachs wieder zu ſehen, als vielmehr 
einer liebenswürdigen Einladung Robert Cauers zu folgen, 
deſſen Schöpfungen mit denen des genialen Vaters und 
des Bruders vereint zu ſeben mir bisher noch niemals ver⸗ 
gönnt geweſen war. Das Atelier der Cauers, denn die 
Künſtlerfamilie hängt auch nach dem Tode des Vaters innig 
und feſt zuſammen, liegt etwas außerhalb des bunten Bade⸗ 
treibens. Auf den grünen Raſen des Vorhofes ſieht man 
zarte Marmorblöcke aus den Brüchen von Carrara, Arbeiter 
hier und da beſchäftigt die erſte grobe Formgebung der künf⸗ 
tigen Geſtalt vorzunehmen. Das leichte hohe Gebäude ſelbſt, 
in denen die Meißel zahlreicher Schüler und Gehilfen ge⸗ 
ſchäftig klappern, öffnet ſich auf eine lange weite Halle, in 
der die Bildwerke der drei Künſtler, theils Originalbildungen 
in Marmor, theils Copien in Gyps oder der vom Vater er⸗ 
fundenen gelblich zarten Maſſe, aufgeſtellt ſind. Die deutſchen 
Märchengeſtalten ſind ja aller Welt bekannt, der Vater hat 
mit ihnen die deutſche Kunſt durch eine ganz neue Species 
bereichert und Robert ift fein einziger ebenbürtiger Nachfolger 
geworden. Der Mann lebt in ſeiner Kunſt, ein friſcher Sinn 
für das einfach Natürliche verbindet ſich in ihm mit lebhafter 
Phantaſie und dem innigſten Eingehen auf ſeine Stoffe, des⸗ 
wegen dieſe Naivetät und Grazie der Darſtellung, die leichte 
Verſtändlichkeit, der ſinnige Ausdruck. Das Dornröschen hat 
der Fürſt von Sigmaringen getauft und Robert war eben 
aus der ſchwäbiſchen Alb zurückgekehrt, wo er es 
aufgeſtellt hatte. Kleinere Nachbildungen dieſer reizen⸗ 
der Schöpfung unterſcheiden ſich von dem Original, ſo z. B. 
hatte der Seſſel des ſchlafenden Königskindes eine Lehne. 
Das war nicht zufällig, ſondern der Künſtler bemerkte mit 
richtigem Gefühl, daß man in Marmor nichts unausgeführt 
laſſen dürfe, eine künſtleriſch ausgeführte Stuhllehne aber 
würde die Aufmerkſamkeit des Beſchauers zerſtreuen; in Gyps 
läßt ſich ſolches Nebenſächliche auch andeutend behandeln. Das 
Krönchen auf dem Kopfe vertheidigte er mit guten Gründen, 
ein Diadem, ein Reif oder gar das einfache ſchmuckloſe Haar 
würde der Figur das Märchenhafte nehmen, es wäre dann 
ein gewöhnliches Mädchen, keine Märchenprinzeſſin mehr. 
Wir ſprachen auch über die Gewandung, die Mancher als zu 
ſchwer und dick findet. Es iſt indeſſen wohlüberlegte Intention 
des Künſtlers, ſtatt des zarten, dünnen, naſſen Stoffes, der 
bei den Statuen der Antike die Körperformen durch die Ge⸗ 
wandung durchſcheinen läßt, ſchwerere Verhüllungen zu wäh⸗ 
len, denn er ſagt mit Recht, daß dieſe keuſchen deutſchen Ge⸗ 
ſtalten ſolche Durchſichtigkeit der Bekleidung nicht vertragen. 
Mit feinem Sinne vermeidet er auch in dieſer Beziehung 
alle Pedanterie und bildet dünne anliegende Hüllen, wo der 
Gegenſtand es geſtattet. So hat er ein Schneewittchen auf 


2, as ale Hebe 
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zeitung. 


berg Wernigerode nahe ſtehen, glaubt man, daß er den Vorfik 
im Derrenhaufe fortführen wird. Auch glaubt man beſtimmt, 
daß der ehemalige Miniſterpräſtdent v. Manteuffel die ihm 
etwa zugedachte Ehre des Präſidenten des Herrenhauſes nicht 
annehmen werde. 

— Dem Vernehmen nach wird dem nächſten Landtage 
unter anderen Vorlagen auch eine Novelle zu dem Penſtons⸗ 
Reglement für Civil⸗Staatsbeamten vorgelegt werden. 

— Wie die „Bresl. Ztg.“ aus guter Quelle erfährt, iſt 
bei der Vorlage des Unterrichtsgeſetzes in nächſter Kammer⸗ 
Seſſion auch die Aufhebung der Univerſitäts⸗Gerichts⸗ 
barkeit ins Auge gefaßt worden. Sämmtliche preußiſche 
Univerſitäts⸗Bebörden ſind in dieſer Angelegenheit um ihren 
Meinungsausſpruch befragt worden. Die Abſicht des Mi⸗ 
niſteriums zielt dahin, nur innere Disciplinar⸗Angelegen⸗ 
heiten und alles das, was der dritte Theil des Strafgeſetz⸗ 
buches, der bekanntlich „Von den Uebertretungen“ handelt, 
umfaßt, der „Univerſttäts⸗Disciplinar⸗Gewalt“ — ſo ſoll der 
amtliche Ausdruck lauten — zu belaſſen, alle ſonſtigen Fälle 
aber den bürgerlichen zuſtändigen Gerichten zu überlaſſen. 

— Heute früh wurde das Hauptblatt der „Voſſiſchen 
Zeitung“ nnd auch die „Staatsbürger ⸗Ztg.“ confiscirt. Die 
erſtere, wie es heißt, wegen des Leitartikels. 3 

— [Zur Humboldt- Feier] ging dem Dr. Baftian 
noch ein Telegramm aus Pultawa von den dort verſammel⸗ 
ten Deutſchen zu. Eine würdige Nachfeier ſoll dem Hum⸗ 
boldt⸗Feſte in dem Soldiner Kreiſe folgen. Bekanntlich ver⸗ 
kaufte v. Humboldt im Jahre 1802 das ihm aus dem Nach⸗ 
laß ſeiner verſtorbenen Mutter zugefallene Gut Ringenwalde 
im Krelſe Soldin in Oſtpreußen, um mit dem Extrage deſſel⸗ 
ben die ſehr bedeutenden Koſten zu decken, welche eine von 
ihm beabſichtigte Reiſe nach den peruaniſchen Cordilleren 
Behufs Beſtimmung der wirklichen Lage des Meridiaus der 
ſüdamerikaniſchen Weſtküſte, erforderlich machten. Es 
liegt nun in der Abſicht mehrerer Bewohner des Soldiner 
und des angrenzenden Königsberger Kreiſes, zum Andenken 
an dieſe wahrhaft edle That dem großen Todten in Rin⸗ 
genwalde ein Denkmal zu errichten, über deſſen Ausführung 
indeß bis jetzt Näheres noch nicht bekannt iſt. 

— Dem Vernehmen nach wird der Kronprinz von 
Preußen an der Einweihung des Suezceanals theilnehmen 
und ſich am 10. October in Brindiſt auf der Nordd. Cor⸗ 
vette „Hertha“ einſchiffen. — Die Nordd. Corvette „Arcona“ 
und die Dampflacht „Grille“ werdeu die „Hertha“ begleiten. 


— 8 Die K. Brigg „Musgquito“ iſt am 15. d. in 
Rifser (Norwegen) = Anker gegangen. 
— Von dem Abg. Eugen Richter iſt fo eben ein 28 Bogen 


ſtarkes Werk über das Preußiſche Staatsſchuldenweſen und die 
Preußiſchen Staatspapiere (Breslau bei Maruſchke & Berendt) er⸗ 
ſchienen. Dafielbe ſoll den erſten ſelbſtſtändigen Theil einer hiſtoriſch⸗ 
ſtatiſtiſchen, ſtaats rechtlichen und kritiſchen Darſtellung des preu⸗ 
ßiſchen Finanzweſens bilden. 

öln, 17. Sept. Die engliſche Poſt aus London den 16. 
d. M. früh iſt ausgeblieben. 

Schweiz. Lauſanne, 14. Sept. [Der Cong reß 
der internationalen Friedens⸗ und Freiheitsliga] 
wird heute Mittag hier eröffnet werden. Die Zahl der Theil⸗ 
ſtehmer beträgt bis jetzt 250, unter deuſelben Victor Hugo, 
der die Verſammlung mit einer Rede eröffnen wird, Gam⸗ 
betta, Ferry, Laurier von Paris; von Deutſchen: Ludwig 

Simon, Gögg, Venedey, Spier (Wolfenbüttel) u. A. Die 

Tagesordnung iſt folgende: „1) Die Grundlage einer föde⸗ 

a Organiſation von Europa; 2) Die Löſung der 
orientaliſchen und polniſchen Frage vom Standpunkte der 


. Liga aus; 3) Die Mittel zur Löſung der ſocialen und öco⸗ 


nomiſchen Gegenſätze; 4) Die Reorganiſation des Congreſſes 
und des Centralorgans.“ 

England. [Vieheinfuhr aus Südamerika.] Ein eng⸗ 
liſcher Nane, welche einige engliſche Zuchtſtiere glücklich nach 
Montevideo gebracht hatte, nahm des Verſuches wegen von 
dort 19 Stück Ochſen nach England zurück, welche, trotzdem ihnen 
nur geringe Waſſerrationen und ſchlechtes Heu verabreicht werden 
Eͥõͤõͤõͤĩ³«ðĩ5yk¼ ³˙·üm . y . FIITTEETTEEEN 


dem Todtenbette nur mit zarter Decke umhüllt, welche die 
Glieder des ge in ſchöner geaziöfer 
ildung hervortreten 5 

5 D Kieler enthält vieles Neue, denn beide Brüder 
arbeiten mit ihren Schülern ſehr fleißig und bei der großen 
Zahl von Beſtellungen bleibt Taum viel Muße, um die Galerie 
der poetiſchen Geſtalten unſerer Dichter und Märchenerzähler 
zu erweitern. Ein junger Landsmann aus unſerer Gegend, 
Baron W—tz, dem Haufe Cauer von früher her befreundet, 
beſuchte auf dem Heimwege von Bonn das Atelier, um einige 
von ſeiner Familie bei dem Künſtler gemachten Beſtellungen 
zu ſehen. Der mit vorzüglichen archäologiſchen Kenntniſſen 
und einem reifen künſtleriſchen Urtheile ausgeftattete junge 
Mann fand eine Statue der Gaſtfreundſchaft, welche den Ein⸗ 
tritt in den heimiſchen Herrenſitz ſchmücken ſoll und zwei Ent⸗ 
würfe für ein Grabmonument vor. So finnig wie die Idee, 
den Gaſt an der Schwelle durch ſolch ein Kunſtwerk zu be⸗ 
grüßen, fo ſchwierig ift die Ausführung einer Verkörperung 
der Gaſtfreundſchaft. Natürlich kann von der feinen Cha⸗ 
rakteriſtik, von allen Vorzügen, welche Robert Cauers 
Schöpfungen auszeichnen, hier kaum einer hervortreten, das 
Allgemeine, Conventionelle, Phraſenhafte, welches jeder Be⸗ 
grüßung anhaftet, hat auch die Plaſtik nicht vermeiden können 
und daher den Schwerpunkt auf anziehende, anmuthige Form 
gelegt. Für das Grab waren von Bruder Carl zwei Entwürfe 
gebildet, vor denen leider der rein menſchlich rührende, ſchlicht 
und wahr empfundene zurückſtehen mußte vor dem Gedanken 
transſcendentaler Myſtik, den der andere ausſprach. Eine 
halbverhüllte, ſchmerzerfüllt am Kreuze hingeſunkene Frauen⸗ 
geſtalt und ein mit mächtigen Flügeln zum Himmel auſſchwe⸗ 
bender Engel machten einander Concurrenz, der Engel wurde 
orgezogen. 

5 rabdenknzler und Porträtſtatuen bilden den größten 
Theil der Aufträge und kaum kann es wohl einen edleren 
Luxus wohlhabender Leute geben, als der, ſich ſeine Lieben 
in Marmor bilden zu laſſen. Es iſt das ein Schmuck für die 
Ewigkeit. So fanden wir die junge Familie des Fürſten 
Croy theils vollendet, theils unter dem Meißel, ſo ſchmückte 
eine zahlreiche Gallerie früherer Porträtaufträge die Räume 
des Ateliers. Während Robert Cauer, wie bemerkt, den vom 
Vater eröffneten Pfaden mit originellem Schöpfertrieb und 
gleich hoher Begabung folgt, ſcheint Carl ſich in ſeinen Bil⸗ 
dungen an die Antike anzulehnen und nach den ewig giltigen 
Muſtern, die ſie uns bietet, zu arbeiten. Doch grenzt ſich das 
Kunſtgebiet Beider durchaus nicht ſtreng ab, im Gegentheil, 
ſie ergänzen einander, die urſprüngliche Genialität des einen 
und das eingehende Kunſtſtudium des anderen würden viel⸗ 
leicht weniger Schönes leiſten, wenn nicht Rath, Lehre, Ur⸗ 
theil und Beiſpiel wechſelſeitig wirkten. (Fortſ. folgt.) 
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konnte, geſund in England anlangten. Der Preis des Ochſen 
in Montevideo betrug 5 Lſtrl. (337 %). Ein dortiger Lieferant 
bat ſich aber bereit erklärt, jede Stückzahl Rindvieh zum Preiſe 
von 4 Lſtrl. (263 3%) pro Stück von mindeſtens Gewicht 
frei an Bord zu liefern. Es werden in Folge deſſen bereits 
Dampfböte für dieſen Zweck beſonders gebaut, um den Vieh⸗ 
bandel mit dem La Plata⸗Stromgebiete m vermitteln. Iſt der 
Handelsverkehr im Gange, ſo wird er auf die Bedingungen des 
engliſchen Fleiſchmarkts einen entſchiedenen Einfluß baben. 
ondon, 15. Sept. [Der Sturm] an unſeren Küſten 
tobt fort, obſchon die ee im Ganzen weniger unangenehm 
iſt als in den letzten Tagen. Bis zum geſtrigen orgen waren 
120 Schiffbrüche und mehrere hundert Havarien bei Lloyds an: 
gemeldet. Wir erwähnen den Verluſt der Brigantine „Oneida“ 
von Hull nach Trieſt in der Nähe von Eaſtbourne, während un⸗ 
weit Briſtol drei große Schiffe und eine Barke untergingen, ohne 
daß man bis jetzt nur ihre Namen wußte. Zwei ſchöne preuß. 
Barken „Arthur“, 416 onnen, von Danzig nach Glocefter und 
der nach demſelben Hafen beſtimmte „Argo“, Capt. Krüger, wur⸗ 
den auf die Klippen geworfen und gingen der Zerſtörung entgegen. 
Frankreich. Paris, 15. Sept. Während das körper⸗ 
liche Befinden des Kaiſers, ſchreibt der O. Correſpondent 
der „K. Z.“, ſo wenig ernſte Beſorgniſſe mehr in ſeiner näch⸗ 
ſten Umgebung erregt, daß der türkiſche Geſandte Diemil 
Paſcha heute Paris verlaſſen konnte, um in Conſtantinopel 
perſönlich die bevorſtehende Ankunft der Kaiſerin Eugenie 
anzukündigen, wundern ſich die kaiſerlichen Aerzte über nichts 
fo ſehr, als über die eigenthümliche Energieloſigkeit des Pa⸗ 
tienten. Derſelbe könnte nach dem Stande feiner Convales⸗ 
cenz ſehr wohl häufiger Ausflüge machen, ſich ernſtlich be⸗ 
ſchäftigen und Audienzen ertheilen, wenn nicht eine gewiſſe 


Läſſigkeit ihn zu beherrſchen ſchiene, die ihn 
Alles mit einem Fatalismus anſchauen läßt, wel- 
cher das Ungelegene gern auf Morgen verſchiebt. 


Geſtern hat Napoleon III. Marſchall Prim, den Minifter 
der auswärtigen Angelegenheiten Silvela und den ſpaniſchen 
Botſchafter Olozaga empfangen und ſich lange mit ihnen un⸗ 
terhalten. Die Herren verſicherten, der Kaiser ſehe nicht zu 
ſchlecht aus; wohl ſei er etwas abgemagert, aber geiſtig friſch. 
Heute führte der Kaiſer wieder den Vorſitz im Miniſterrathe, 
der ſich mit der Frage von der Neubeſetzung der Präfecturen 
befaßte; aber nur einige unbedeutende Ernennungen kamen 
zur Sprache. Die Miniſter nehmen nun nach der Reihe 
ihre Ferien. 

— 16. Sept. Das von mehreren Zeitungen gemeldete 
Gerücht betreffend den bevorſtehenden Abzug der Frauzo⸗ 
ſen aus Rom, wird in unterrichteten Kreiſen für unbegrün⸗ 
det erklärt. (W. T.) 

Rußland und Polen. [Veräußerung der Berg⸗ 
werte.) Nachdem faft ſämmtliche Staatsgüter im Königreich 
Polen an ruſſiſche Generale und hochgeſtellte Beamte ver⸗ 
ſchenkt ſind, ſchreitet die Regierung jetzt zur 1 der 
dem Staat gehörigen Bergwerke. Zunächſt iſt ein Theil der 
im öſtlichen Bergwerksbezirk, namentlich im Gouvernement 
Radom, gelegenen Eiſen⸗ und Walzwerke nebſt einer dazu 
gehörigen Forſtfläche von 5 geographiſchen Quadratmeilen 
zum offentlichen Verkauf aus geboten, der am 14. Oct. d. J. 
in Warſchau ſtattſinden ſoll. Die zum Verkauf Far Hüts 
tenwerke und Forſten haben mindeſtens einen Werth von 14 
Mill. S.⸗Ro. 

Italien. Florenz, 16. Sept. Die Zeitungen mel⸗ 
den jetzt als poſitiv, daß das Miniſterium beſchloſſen habe, 
die Kammern nicht aufzulzſen und bis zur Eröffnung derſel⸗ 
Basten er gegenwärttgen Zuſammenſetzung zu verbleiben. 

gegen gilt es für wahrſcheinlich, daß der Termin für die 
Einberufung der Kammern noch kurze Zeit hinausgeſchoben 


den wird, möglicherweiſe bis Anfang November. — Die 
re | fans cg. 300 & preußiſches Geld. Die Käufer ſcheinen ein brillantes 
Geſchäft gemacht zu haben, 
„rothe“ befunden haben ſollen. 


Stadt Venedig hat eine Anleihe von 6 Mill. Lire mit dem 
Haufe Errera abgeſchloſſen. Der Vertrag wurde geſtern 
Abend unterzeichnet. W. T. 
Spanien, Madrid, 16. Sept. Gutem Vernehmen 
nach hat die Regierung aus Florenz die Nachricht empfangen, 
daß der König Victor Emanuel der Candidatur des Her⸗ 
zogs von Genua um den ſpaniſchen Thron nicht entgegen 
ſei. — Wie mehrere Zeitungen vernehmen, hat die unioniſti⸗ 
ſche Partei beſchloſſen, für den Fall, daß die Candidatur des 
Herzogs von Genua nach Wiedereröffnung der Cortes formell 
geſtellt werden ſollte, ihrerſeits ſofort einen Gegencandidaten 
aufzuſtellen. — Die letzten Depeſchen aus der Havanna ſtellen 
den Aufſtand als im Abnehmen begriffen dar. T. 
— Die amtliche „Gaceta de Madrid“ wird in nächſter 


Zeit die Verordnung veröffentlichen, durch welche die Depu⸗ 


tirten der Inſel Cuba zu den Cortes einberufen N. 2 


. T.) 

Türkei. Conſtantinopel, 15. Sept. Der Beſuch 
des Vicelönigs von Egypten iſt bis Ende October aufs 
geſchoben. Es ſind Schwierigkeiten entſtanden hinſichtlich der 
Annahme der vom Großvezier aufgeſtellten Bedingungen. — 
Das zwelte Schreiben des Großveziers Ali Paſcha an den 
Vicekönig von Egypten erklärt die Befriedigung des Sultans 
über die Verſicherungen der Treue und der Bereit⸗ 
willigkeit, die Bedingungen des Fermans von 1841 ge⸗ 
nau zu erfüllen, glaubt aber zur Erhaltung des Ein. 
verſtändniſſes für die Zukunft auf folgenden Punkten 
beſtehen zu müſſen: Die egyptiſche Armee wird auf 
30,000 Mann rebucirt ; die über dieſe Zahl hinausbeſtellten 
Zündnadelgewehre werden abbeſtellt; ebenfo die noch im Bau 
begriffenen Panzerſchiffe. Die Steuern werden im Namen 
des Sultans erhoben und das egyptiſche Budget wird künf⸗ 
tig alljährlich dem Sultan zur Beſtätigung vorgelegt. Zu 
etwaigen Anlehen im Auslande ift die vorangängige Erwäch⸗ 
tigung des Sultans erforderlich. Der Vicekönig darf in Zu⸗ 
kunft keinen directen officiellen Verkehr mit auswärtigen Re⸗ 
gierungen führen und hat für eine beſſere Behandlung der 
Muſelmänniſchen Pilger Sorge zu tragen. Falls der Vicelönig 
mit dieſen Beſtimmungen einverſtanden fei, jo werde der 
Sultan erfreut ſein, ihn nach Conſtantinopel N 307 


Amerika. [Im Mormonenſtaatel discutirt man gegen⸗ 
wärtig allen Ernſtes die Frage der Abſchaffung der Vielweiberei. 
An der Spitze der Reformpartei ſteht der kaum dreißiglährige 
David Smith, Sohn des bekannten Gründers der Mormo⸗ 
nen⸗Secte, Joſeph Smith. Angeſichts der durch Vollendung 
der Pacific-Eiſenbahn immer ſtetiger vorrückenden Civiliſa⸗ 
tion dürfte die Polygamie der Mormonen über kurz oder 
lang gänzlich in Wegfall kommen. Auch ſoll die Regierung 
der Vereinigten Staaten entſchloſſen fein, die Abſchaffung der 
Polygamie nöthigenfalls mit Waffengewalt durchzuſetzen. 


Danzig, den 18. September. 

[Orden.] Die HH. Commerzienrath Biſchoff, 
Regierungsrath Tiſſen, Regierungs⸗Schulrath Wanſura 
und Königl. Telegraphen⸗Stationsvorſteher Suckau haben 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe, Hr. Stadtrath Lickfett 
den Kronen-Orden 4. Klaſſe verliehen erhalten. Die HH. 


| 
| 


ihren Angehörigen 3 an 
: 8 0 


mitgetheilt wird, ein neuer Fall von Rinderpeſt 


| 


Kaufmann Hennings und Waſſerbau⸗Inſpector Könſgk 
find ebenfalls mit Orden bedacht worden. — Der Poſtmeiſter 
Hr. Ruprecht in Marienburg erhielt den Rothen Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe. 
* Heute Abend wird der Inſpecteur der 1. Artilſerie⸗Inſpes⸗ 

tion, Hr. v. Jacobi, hier erwartet. 

Elbing, 17. Sept. [Der König] kam geſtern Abend 7} Uhr 

ier an, Die Spitzen der Behörden und etwa 100 bevorzugte 

zerſönlichkeiten erwarteten ihn im Wartefalon I. Klaſſe. Der 
Kronprinz, am Arm die Gemahlin, durchſchritt zuerſt das von den 
anweſenden Perſonen gebildete Spalier. Er grüßte rechts und N 
links, reichte aber von ſämmtlichen Anweſenden nur dem Präſidenten 
des Abgeordnetenhauſes v. Forckenbeck die Hand und ſprach einige 
Worte mit ihm. Die Kronprinzeſſin grüßte ebenfalls denſelben 

errn. Eine lautloſe Stille herrſchte, als der König, geführt vom 
Landrath des Kreiſes Elbing, fünf Minuten fpäter als der Kron⸗ 
prinz den Salon betrat. Nur etwa der zehnte Theil der Anweſenden 
wurde ihm vorgeſtellt, u. A. der Landrath des Marienburger 
Kreiſes: Herrn v. Forckenbech grüßte er wie einen alten Bekannten. 
Der König beitieg eine offene Equipage, nur von feinen Adjutanten 
und einem Kammerdiener begleitet, und durchfuhr die großartig 
illuminirten und bekränzten Strafe bis zu feinem Quartier, 
Aſchenheims Haus 45 Uher nich inden de done hervorragend 
dekorirt und betränzt, aber nicht illuminirt war, während die benach⸗ 
barten Häuſer ſeenhaft erleuchtet waren. Eine Viertelſtunde fpäter er» 
join der große Fackelzug mit 150 Fackelträgern vor dem Hauſe. Die 

iedertafel ſang zwei Lieder, nachher die Nationalhymne unter 
vollſtimmiger Begleitung des Publikums. Um 10} Uhr leerten ſich 
die Straßen und die Illumination erloſch. Das Publſtum vers 
85 ſich muſterhaft. Der König erſchien wiederholt auf dem Bal⸗ 
on, und ſprach 5 gegen die naheſtehenden 
bin aus, daß der Elbinger Empfang. dem Königsberger ebenbür⸗ 
tig an die Seite zu ſetzen ſei. ) 


erſönlichkeiten das | 


- Nog. 3.) 
— Freitag früh vor 8 Uhr fuhr der Koͤnig zum Manöver 


nach der Bahn, ließ aber einen kleinen Umweg durch die kurze 
Hinterſtraße, den alten Markt und die Schmiedeſtraße machen, 
um wenigſtens einen kleinen 1 5 unferer Stadt in Augenſchein 
zu nehmen. Mittags 3 Uhr kehrte Se. Maj. vom Manöver zu⸗ 
rück und fuhr wiederum durch einige Straßen der Stadt. — Das 
Gartenfeſt, welches heute im Caſinolokale ſtattfinden ſoll, wird 
leider nur unter ſehr erſchwerenden Umſtänden zu Stande kom⸗ 
men können. Vom Morgen ab regnet es anhaltend und Mittags 
unter ſtarkem Gewitter 10 eftig, t 
Das Feſt wird ſich deshalb auf die inneren Räumlichkeiten des 
Caſino beſchränken müſſen, zu denen das Publikum natürlich 
nicht zugelaſſen werden kann. Der böſe Streich, den das Wetter 
den Elbingern ſpielt, iſt um ſo mehr zu beklagen, als dieſer 
Abend zugleich die neuerbauten, eleganten Sommerſalons einwei⸗ 
hen ſollte und die Seitens der Stadt getroffenen Vorbereitungen 


aß die Wege recht feucht waren. 


für Ausſchmückung und Erleuchtung des Gartens einen großar⸗ 


tigen Anblick zu geben verſprachen. Nach der Anweiſung des Hrn. 
Bauinſpector Nath waren in den letzten 14 Tagen Pavillons, 
„ claſſiſchen Styls aus dem Boden ge⸗ 
wachſen, die in Verbindung mit den mächtigen Bi 
pern einen feenhaften Anblick gewähren müſſen. (6:8) 
Graudenz, 17. Sept. [Milzbrand.] Unter dem Vieh 
des Einſaſſen Nelkowski in Neuhof en Milzbrand ausgebrochen 
und iſt, da der Viehſtand auf geda 
der unmittelbaren Nähe des 


tem Grundſtück ſchon we 
Rinderpeſt geherrſcht, 


en 
ientarskiſchen Gehöfts, wo — 


nicht unverdächtig war, auch das übrige 13 


geſunde Vieh getödtet und die Desinfection der Ställe und des gang 


zen Gehöftes, ſowie die Sperre des letzteren angeordnet worden. (G. 


fand vor Kurzem ein Bauer in einem ihm gehörigen Bruch einen 
eiſernen Kaſten, der ungefähr 24 Schffl. Guldenſtuͤcke enthielt, die 
der Zeit Auguſt's III. entſtammten. Kaum war die Sache ruch⸗ 


bar geworden, als ſofort eine Menge Handelsleute ſich einfanden. 4 


die up ben. dab u filißen ‚anfingen, ' Auch der 

5 e davon un 

bene Geld voreil 58 zuſchlage. Were ee ger Welte 
auer durch diefe Warnung nur zu größerer Eile angeiporn: 

werden, denn er entäußerte ſich des Schatzes glei 


Pfarrer zu 


darauf für 
zumal ſich unter den Münzen viele 
(G.) 


Tucheler Halde. [Münzenfund.] In Kl. Schliewiz 


5 


. 


Königsberg, 18. Sept. Die „Oſtpr. Ztg.“ theilt mit, daß 


die nach dem Unglücke am 13. d. bei der Polizeibehörde als von 

emeldeten 14 

is auf eine lebend hier und dort ermittelt worden ſind. 
1 Perſonen find todt aus dem Waſſer aufgefiſcht, zwei wieder 

ins Leben Zurückgerufene nachträglich verſtorben, fo daß, falls jener 

jener eine noch Vermißte mit zu den To 

ſich deren Zahl auf 34 belaufen würge. 


Inſterburg, 17. Septbr. In dem Dorfe Fürſten⸗ 


walde, Kreiſes Ortelsburg, iſt, wie der „Bit. Ztg.“ 


kommen. x 
nn Er Pr 510 
meile von der Sta elegene 
etwa 7 Jahren über 90,000 N 
erichtlicher Subhaſtation von dem 
Preis von 41,000 „ zurückgekauft. 


Gutskauf] Das eine Viertel⸗ 
ut Narpgallen, für welches vor 
gezahlt waren, wurde geſtern in 

üheren Beſitzer $ für den 


erſonen, nunmehr 


ten zu rechnen fein würde, 


vorge FT 


Vermiſchtes. k 
— [Rettung Shiffbrüdiger.)] Der Vorſtand der Ge 


chiffbrüchiger erhielt von der Verwaltung 
tehende vor⸗ 
etzter Nacht 


en aft zur Rettun N 
es Bezirksvereins für die e nach 
läufige Mittheilung: „Wuſtrow, 13. Sept. In 
ſtrandete an unſerer Küſte, zwiſchen bier und Dierhagen, der 
däniſche Schoner „Caroline“, t. Prinz, aus Aarhus, mit 
Weizen beladen, auf der Reiſe von Hohewacht nach Leith. Die 
Mannſchaft wurde mit Hilfe des hier ſtationirten Rettungsbootes 
„Dr. Emminghaus“ geborgen. 
N [Reue > das Prince of Wales’ 
eater in London nach einer 8 
Per — eine Bearbeitung des Benedir ſchen „Aschenbrödel“ uns 
ter dem Titel „School“ iſt jetzt nahem 200 Mal hinter einander 
über die Bretier gegangen — war das Orcheſter gänzlich vers 
ſchwunden, an ſeinem Plage war eine Grotte mit Blumen und 


a die dem Auge des 
eaterbeſuchers ſicherlich ber re ſind, als die nimmer ruhen⸗ 
den Arme der Geiger und der Taetſtock des an Haaf n 
Mitgliedern des Orcheſters ſelber wird ihre neue Heimſtätte — 
unſichtbar unter, unden ung rd en: 1 ie 1— 
un 1 ie we 5 
binde von den Ausübung ihrer u. 8 
— [Eine Verbeſſerung der Davy⸗Lampel, welche bes 
kund die Bergleute gegen böje Wetter (Hüben ſoll, aber ihrem 
Zwecke nur unvollſtändig genügt, iſt von Mr. Story Horn erfunden 
worden. Die neue Horn Lampe leuchtet beſſer, kann ſich nicht 
durch Ansammlung von Ruß verftopfen, und ftatt erplofive Gaſe 
zu entzünden, wird fie durch dieſelben ſelbſt ausgelöscht Dies iſt 
uglei ein ſicheres Zeichen der böſen Wetter, welche dann ohne 
Gefahr unſchädlich gemacht oder beſeitigt werden können. 
— [Der letzte Veteran aus dem nordamerikani⸗ 
chen Befreiungskriege] ſtarb vor einiger Zeit im Staate 
dor und zwar in einem Alter von 1095 Jahren. Er war 
ein Viertel Jahrhundert Älter als die Union und er hat an allen 
Präſidentenwablen von Waſhington bis Grant Theil genommen. 
Es iſt daher der Letzte nunmehr geſtorben, der als engliſcher Un⸗ 
terthan in den alten dreizehn vereinigten Colonien geboren war. 
Als er in feiner Wiege lag, befanden ſich auf dem nordamerika⸗ 
ſchen Feſtlande nur 4 Millionen engliſch redender een, aber 
inne ihn in fein Grab ſenkte, belief ſich dieſe Zahl auf 40 
onen. 


rnkräutern und Springbrunnen angebracht, 


Pauſe wieder geöffnet 


* 


Zor Water 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Seltunz. 
Berlin, 18. Septbr. Aufgegeben 2 Uhr 20 © 
Angekommen in Danzig 5 Uhr Nachm. 


ot ter Ors. Letuter Ore 


Weizen, Sept. 644 5 Pfandb. — — 
a ſcwentew, 3:% weſtpr. do. 705,8 70¼ 
Regültrungspreis 504½ 4% do. do. 79 79% 
S 50% 50%, Lombarden .. 1394 138¼ 
SentOitber „50% 50%, | Lomb. Prior.⸗Ob. 240 240 
Mai. 92% 49%/8 Oeſtr. Nation.⸗Anl. 50% 5648 
Rüboöl Sept. 12 12½4 ?] Oeſtr. Hanknoten 83% 95308 
Spkitus matt, Ruf. Banknoten. 76% 20/5 
Eu ee 16 163 |Ameritaner ... 88 / 877/8 
528 ept⸗ dead 100% 5 tal. ER en 53% 1037 
r. Anleihe 8 wen 2:8 8 
41% 93% 93¼ W ae 6.24% 6.248 

Steatsſdubſch. 81¼L 8178 | 


Fo ubabörſe: Satıh ſchwach. F 
rankfurt, 17. Sept. Hauſſe. Nach Schluß der Börſe ſehr 
feſt. Nee 2035, 1860er Looſe 79, Staatsbahn 3705, 
Lombarden 21716 Galizier a Ameritaner 878. 
Wien, 17. Sept. O = N 
Bankactien 721,00, . eihe reditactien 
an. 110 Silbercoupons 120, 75, 1860er Looſe 94, 30, 
ucaten 
e an. 17. Sept. 5 Weizen und 
Roggen 92 eizen Jar September e e 
fi 118 „ Der September Oeiober 118 Br., 1177 
bergen 117 Br. und Gd., ar 250 Be. r 
6 Gd. — Rog Yır eptember 5000% 89 B 
Ze Sog ee 87 Bre, 0 2 1 7 be ee 
Br., 86 Gd., r April: 2 * 
Ruüböl unverändert, loco 25% 
he, feſt, je — Yır 


ile. 
I 28 R 154. — IR tall. 
er 


Na e la "Ro en Inco flau, r October 204, 
208. u 29 Rubel A er 41, Ar 


Une etrel dem arlt! gent 
. 0 e 3 e gegen letzten 
vollen Preiſen verkauft. 


Gerte 
Hafer und Mais bei 1 85 aaf ber Inner Haltung. 
ufuhren feit 


a e — Hein. ruhig. Frems 
tem eg Bchen 1 Gerste 1900, Hafer 12,840 


u ya E 8 9 15 


M 
2868 875. 873. Siber 0 Türkiſche Anleihe de 168 4 Fl 50 
. Anleihe 903. 6% Berein. Staaten Pr 1882 83, 

Wedielnstirungen: Berlin 6, Pr re Monat 13 Ml. 
11 Schilling. Frankfurt a 121 ien 12 @. 55 Kr. 


Petersburg 18 Steti * 

195 00 ept. (Von Sprin 9 —.— & Fo.) [Baum⸗ 
wolle]: leans 134, middlin 
Amer miſche 13, fair Dhollerah 110% middling fair Obollera 
9%, good widdling Düollerah O4, fair Bennal St, New fair 
Domra 168, Pernam 13%, Smyrna 11, en e 13}. Felt. 

— (& lu ß bericht.) Baumwolle: Ballen Unkſatz, 
bavon für Speculation und Export 3000 Daken. Williger. 

Liverpool, 17. Sept. (Wochenbericht vom 10. bis 16. Sept.) 
Wochenumſatz: 55 90, davon eg 9770, davon für 
Speculation 13,260, für Export 17,530, für Handel 24,800, wirt 
ſicher Export 18 214, Wochen⸗Import 53,017, Vorrath 459, 980, 
davon ameritanſſche 79,520. 

Baier (6 er, 17. Sept. Garne, Notirungen 

2 2 8 3 Nite 


ai 25 7 
8 ing pa 1 133 4 b Stoffe, A tüd: 
lvert 138, do. ewöhnl 5 2 tes 1 
82 cs 17% printing Cloth 9 Pfd. 2 — 165d. — Ange: 
nehmer eröffnend, aber ruhiger ſchließend. Klees Geſchäft. 
Basis, 17. Sept. (Schluß⸗Courſe.) 8% Rente 70, run 
70,80— 0,75. al. 5% Rene 53,25. Dekerr.Etaat3-Eifens 
bahn⸗Acti — 780, 00. Eredit⸗Mobilier⸗Actien 215 „00. Fombardiſche 
Eiſenbah hn⸗Actien 520, 00. Lombardiſche Brioritäten 775. 
72 m . „75. Tabaks-Actien 630, 00. Am en 43,40, 


Monta ae unverändert. 


lität Mal, 
Rotirunge In, un 


3 dee September 103,00 
anuar⸗April 104, 50. Wh 
ee er 5 80 62,00, ar Ja⸗ 


Dor 
ae 025 60 — der September 63, 25. — Schönes 


chſel⸗ 
ic un 
217 6x Amerik. b 0 1, 1865er Br 
3, Ju 6 1581. riebeke 39, Baum: 
wolle, Middling En Betroleum raffınirt 324, Mais 1.14, 


g ia, 16. Sept. (ver atlant. ft 
raffinirt 3 a 105 1 


Sa . e 88 

[Wochenbericht r hatten die Woche 

berbſtliches Wetter mit Öfterem ſtarkem Regen, W 

— 85 ldbeſtellungen re de in Cle en 

b Saar Sch 3 kara 6m — 8 wenn gr 3 been⸗ 
’ u 

Wetter etter nicht immer günitig für das Einbringen des ee 


Berliner Fondsbörse vom 1, 


Dividende pro 188. 


| 


fo find die Märkte dadurch nicht 3 worden. Zwar zeigt 
ſich hin und wieder Nachfrage nach unſerm neuen Gewächs, doch 
behindern Forderungen, den geg . Preiſen angemeſſen, 
das Geſchäft und nur felten gelingt es Abſchluͤſſe A SH 30 
bringen. An unſerer Börſe ſind während der Woche ca. 
darunter ca. 200 Laſten alte Waare umgeſetzt und Preiſe fe 
feine Qualitäten ziemlich unverändert, dagegen für Mittelgattun⸗ 
en und abfallende Waare als gedrückt zu notiren, für letztere 
ualitäten beſteht noch kein richtiges Preisverhältniß und dürfte 
ſich ar bei l Sufubr feſtſtellen Dr Bezahlt find: alt 
bunt 129/30 % e. 555, bellbunt 130% 1 570, hochbunt 131% 
130 572%, friſch, Be 130, 13270 , 437, 500, bunt 126, 110 
30% , 460, 480, 500, hellbunt 126, 1884 151 515 „hoch 
bunt glaſig 128, 431% , 520, 530, fein glaſig 151/72 2 
540, weiß 130, 1320 FE. 540, 555, Rog en fand während der 
Woche mit feltenen Ausnahmen leicht Käufer zum Export, mei⸗ 
oe nach Norwegen und un und find ca. 600 Laſten zu 
ucceſſive 1—13 ge cheffel 929 J 1 1 umgeſetzt. Be⸗ 
zahlt wurde: 116, 120% 125, 129/30% . 365, 
3825. Auf Lieferung 1 75 abbet November 122% zu 2 350, 
400 7 5 7% gehandelt. Weiße Erbſen nach Qua ⸗ 
405, 410 Große Gerſte 110, 113/4, 114/5# 
288 201. Kleine Gerſte 101, 105/6, 107/84 500 247, 
0, = 0 108 Qualität 2 160, 174—180, tter 75 
525. Von Spiritus wurden ca. 4 


aps , 490 bezahlt. 
Quart Baker, 16K denen ein Theil zur Lieferung verwendet, 
der Res zu 168, 163 % er 8000 % verkauft wurde. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 18. Sept. 
Weizen 5100 5 loco 
ein ene ig - - a 90—600 Br. 
ee 
A — x 
um 545560 „ 525 bei. 
— . u 3 > 
—495 


facher 118 — 132 430 5323 bez. 

Roggen Yr 4910 eſt, loco aa 73 357 bez. Auf Lie⸗ 
ies der April / Mai 122 2 34 

Erbſen %r 5400 loco, weiße Koch-, t 2 400 407 bez., 
Futter⸗ . 395 bez. 

Petroleum 7 100 loco, ab . 8 % bi. u. Br., 
Auf Lieferung ir Sept.⸗October 83 Re bz. 

Liver iedſalz ur Sack von er —— incl Sack ab 

A unverzollt 16 Kr. 

8 Yır Some 1 3 full brand, loco, 134— 

13, . % 3—134 3% b on J. jr: 104—11 Re. 
8 10 — Voll⸗ 13 Großberger Ori⸗ 
ei „do. büchen Barb ehöht 74 , Br. 

Skeinto len pe ie Tonn. ab Neufahrwaſſer, in Kahnla⸗ 

En en doppelt 1 . 14 % Br., Schottiſche 
Wafer e 


Die Aelteſen sed rar 


Danzig, den 18. September. [Bahnpreiſe.] 

Weizen gegen geſtern 1 unverändert, EL, find die leichteren 
abfallenden und dun 0 Aalen le 5 für bunt und 
glaſig bunt 3 284 nach Qualität und Farbe 
5— 80/82 9037 per hellbunt und fein glafig, 5 

bunt und weiß 2 28130 ES, von 80/85—874/88 

bis 89/90 Gr; Alles er 85% 30 ge 

Ro, 118— d ers 5 — b mit 55/561—58/59 


Erbſen von 65/663 68/69 As Ver 
Gerſte, kleine er von Pe 2 7 R 
von 434/44 47/47k c J TAU. 
Hafer von 2770 Sr. Yer 50 nach Qualität. 
Spiritus 164 . 
Getreide⸗Boͤrſe. Wetter: regneriſch. Wind: 
Welzen in 8 ra abfallender neuer me 


alter nominell. Verkauſt ſind heute 100 neuer We reiſe 
gem unverändert, ro 1 8 18 7 101 
ezogen BR ar 9 1 500, Bl 430, 
125 1 470, 1 25 30. 


7 Ae 400 
2/84 2 30, 505, 04 bochum laſig 130/1# 25 
1332 65505 * 5100 L,. e 
2.357 ur 4910½. Umſatz 15 5 leine Gerſte 105% 2 258, 
große 109% 2.270 Yır 4320 %, Weiße Erbſen r 395, 407% 
Yor 5400 / Spiritus Te 165 bezahlt. 

* Kartoffeln 197 IA = 2 Mr pro Maß bez. 

* [Preiſe 1 Stroh und Heu.] Für Stroh wurde 15 
zahlt er S = 4—7 &, für Heu r Centner 22—25 993. 

et eptbr. (N. C. A.) a kühl mit viel 
Regen. Wind: Rohe — 807 5 95 hellbunt 


ara 


126% 84 Su der 85 Zoll-, do. bunt 124% Dir Schfl., 
do. roth 1387 80 % dar Schfl. — gien 117 12212470 
Me e 

-39— Ya E a 5 = u — 
264 Sr Me 50 Zoll-. — Erbſen, w 


ße, 
— Sorin bei kleinen Poſten auf I eier 00 17 
8000 % zu bedingen. 1 . * 


Königsberg, 17. September. 14 75 De loco uns 
verändert, E r 85% Zollg 75/9 128/29 
r bez, 126/274 88 ae 124% 85 7 8 bunter 

. 7 Bollg. 70/85 ½ Br., 124% 80 . ez, rother der 
1 75 70 7 Be x Br., 125/20 82 F bez. — Roggen 

lars fl Br., 120% 56 8, bez, 


e 1 b Bel, 50.5 5737, 58, 128% % 58008 
ez. 2 ez. 30 
254 584 Up be), 7. Sept-Dcibr. 0 


ai⸗Juni Yr 80% Zollg. 


56 
55 — Gerfis, große, 70% Zeug. 35 bis 
3 Br., . 9 bez, kleine . wis, 50 300500 


bez. — Hafer loco * 50 Belle. 133 4 Br., 88 75 
bis . a De Oct. Ya 504 Bollg. 50 % 
G 8 50 K Zoll 2 21 


Freusiſche Fonzs. 


Septbr.: 
b 


Gd. — Erbſen, weiße 3 N 
aue an * Zollgew. 


eig. 


0 Br. — 
8 92 99 Be., 80/81/8283 81/85/88 Ay bez, mitte! Ye 
Bl. 65/80 I Br., 72 Ar bez. 
bis Se. Br. — Nübſaal, Winter Der 8 
120 9% Br. — Kleeſgut, rothe, Fer Fr. 13 


Kr . 14/0 . Br. 
— 7 Pr Be. ohne Faß 122 . Br. — Rübtuchen Yır ex. 


73 A: Br. — Spiritus 


re 50 


a Zollg. 60/70 . Mr, 


0 bis 80 Gr Br., grüne der 90% 
Nana, feine, v 702 Bollg. 80 
Ar 70% 

orbinäre Jar 704 Zollg. 50 
Zollgew. 100 bis 

92 55 1 welpe 


. Bi 


Tymots. eum 55 . 


Tralles u und in Bolten von 


mindeſtens 3000 Quart, unverändert, loco ohne Faß 174 Br., 
17% &. Gd., r Sept. ohne Faß 17; Br., 17 . Gd. 


tettin, 17. Sept. 


(Oſtſ.⸗Zig.) Weizen wenig verändert, 


Schluß ruhig, Me 2125 loco gelber inländiſcher alter 72-73 


4 neuer 6-67 N, 
4 9 alter 60-66 , feiner 67 
3.850 Er Nur 5 74 . bi und 
12, 71 K bez. und 

Rede. u. Br., el: rh 70, 70%, 4 Re. b 


ee an 


70%, 7 


feiner 68-72 , 


bunter Poln. 67 

5 neuer 68 3 
74 Pr. 

2 Dt Nov. 70%, % 

— Roggen uns 


verändert, loco ſchwer verkäuflich Der 2000 % 120 4850 %, 
a , ganz geringer mit Auswuchs 40 K, ind 
. bez., Ir Sept. u. Sept.⸗Oct. 50 — 4 . ez, 


ngen 40 
etbr.⸗November 50} 1 bez., 9 443 487 S. Br. — 
55 dur 1750% loco Oderbr 
— Hafer N Yır . — 27— 
Oetbr. und Frühj 20 
Winterrapps e 1 


jahr 


1800% dr Sept⸗Oct. 104 


2 ” 5 Baur 


Gerſte 
‚Kr Schleſ. 43 % 
2 2 et: 3 
— 1 en ohne Handel. — 

ae 12 22 


end noch 121 & bez.), 12 
a. ar IE 
1 f B == 


Spiritus matt, loco ie 80 0 105 1 be, an Prob ten 
16% = bez., r Se 165, , 7/2 %, . 16/4 
Re b tt 0 ab J Gb., 164 „ Br. 8 . e. 
ber 157 E 5 hiahr 1% bez., Br. d. — 
ie. 501 . 5b 17 © t. 74 K, St da. 71 KA, 

Roggen 12% , Spiritus 165 . — Petro⸗ 
leum 5 1 8, 4 9 && bez. u. Br., Pr Sept. Oct. 87 Ra. 
bez., Oct.⸗Nov. „Nopbr⸗ „Decbt. 83 bez., 87 


Br. — Schweine ee 


ingariſches 635 Ms bez. 


Berlin, 17. Sept. Weizen loco r 21003 60 80 % nach 


Qual., 


loco . 
Oetbr. 


& € loco Im. 17 
. 26 — 


mehl Rr. 0 4 — 41 
mehl Nr. 5255 Kor 
* Back. 


1 bal. Sack Mr Sept. 
31% 17 M bz. 


Yr 2000 % Yer 


September 653—65 Se bz, Septembers 
October do., te 651—3 65 . bz. 


— Roggen 


9-518 W bez., September und en 


hne Faß 2 5 * * * Mehl. 
C u. 1 4 


* 1 
October⸗November 3 , 1 


51501 4 bz., Dctb br.⸗Novbr. 502 — 
17502 40-52 & nach Qual. — ie = 

re 1 nach Qualität, 

>> — ug Kochwaare 6267 N 

n — 59 5 

— Rüböl loco 

er ER N loco o 


26 — 28 . 
nach Salut. 


1 ex 5 Leinöl loco 118 % 


— Sn irttus 


. 2 


. raffinirte⸗ 8 white) er St mit Faß loco 


8 & bz., Ye Septbr.⸗Oct. 8 


Schiffs⸗Nachricht. 
* Laut Telegramm iſt 2 Vollſchiff „Johanna“, 
C. H. Sahniler, am 17. d. M 


bez. 


itän 
„ nach einer ſehr fürn cgen a 


von New: York glücklich in Liverpool angekommen. An Bord 


Alles wo 


Angekommen: 
5 ea, 


an 5 
Ankommend: 


die 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 17. Sept. 1869. W W. 

‚Step nie, Ann, Breit, Ball - 
— J Biſcho rie, Hi 


idd 5 Ro — — 


Thorn, 17. u 1809. — Waſſerſtand: — 2 Zoll. 
Wind: 


. — 8 bewölkt. 


Von Magdeburg 5 Wurſchau: M. Röhl, Walther u. 
Muller, Eiſenwaaren 
Von Stettin nach Warſchau: A. Knopf, „ 


Cement. 


Verantwortlicher Nedacteur Dr. €. Meyen in in Danzig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


„| Daremet.⸗ vom. In 

2 Stand ta 

51 Bar.⸗ Ein. een 

17 334,02 2120 

13 8 336,00 II. 3 
335,52 14, 6 


Wins und Weiter. 


Der 507. Regen, hell und wolkig. 
WS W., lebhaft, bezogen. 


„leicht, bezogen, regnigt. 


Für die Ab gebrannten auf Kneipab ſinb einge: 
gangen von R. S. 1 %.; zuſammen 3 *. 
die re am Sandweg jind en 


Für 
gangen von L. 8 
Fernere Gaben mi nimmt 


G 


Heſter⸗Franz⸗Staatsb. 101 
— 0 cbbolfl. Anl. + 8 
Eiſenbahn⸗Artien. ee St.⸗Pr. = 3 5 100 
en pro 1868. 801. . 11 
5 rt 1 436, bi 5 
am⸗Rotterd. 6 4 ei 05 
a 350 184 dh taats 1110 5 
Berlin⸗ 94 4157 > — Stdats⸗Pr. Anl. 311 a Nat.⸗Anl. 5 
Bert , Mcd. 17 4 0 bj Sr ae me Bel Sg dl. 5 100 5 b Lebe 4 
n . — 
Böhm. Weſtbahn 6 5 924.901 bi Kurst⸗ Kiew E 791 8 Kurs. 3 75 2 — 18005 20 je 5 
Se 8 4 113 6 ” ene 4 | 814 b do. 1864r Looſe — 
Ele e N 4 92 5 > anf: und Induftrie-Papiere. Seiner w Ei 90 65 # ier 8 
nden 1 4 119 bz tende pro 1808. — Oſtpreu Abbe — — Mum. Eiſenb.⸗Oblig. 74 
Coſel⸗Oderberg (Wilhb.) 7 1 10 bz. Berlin. Kaſſen⸗Berein 6 d 4 LAM 5 
bo. Stamm: S; 7 44110 h Berliner dels Ge 100 p 3 . do. 1862 5 
. gr 10 8 
Nagdeßurg⸗Halberſtadt 15 4 152 ba hate Grebitb.:Bfübr, 
Rae —— ie 9 4 136 b Dhogpehurg 4 107 8 ya = 4 793 6 do. 866 
ee u, 4 14 5 ehen . Geb 15 110 9060 1 ne a8 5 10 5 nal il 5 8 
5 5 1 do. e 
Richeriiet ? Zweigbahn 1 492 bz euß. Bank⸗Anthelle 8 139 bz 8 do neue 4 — ee Bl a 6. „D. 4 
ob. 1 A. u. C. 3 185 et —186 65 Pr. Bobencredit:Pfohr.) — 100 b; do. do, 40 bz 
tt. B. 45 1681 bz Bomm. N. Privatbant 5 804 B Kur- u. N.⸗Rentbr. 4 bz Hohn. Liquid. 4 


051 8 
III. Em. 4 70 et bz u 
57 bz 


5 1125 5 


—Sachverſtändigen⸗Zeugengebühren 1% 6 e 
ern entgegen 
— der Danziger Zig. 


En 
Seren vom 16. Sept. 


dam kur, 1425 b. 
2 2 F Ai 1414 bz 
a kurz 44/1515 b3 
2 Mon. 451508 63 
don 3 Ron. 12516 244 5 
aris 2 Mon. 24 82 bz 
W. 8 T5 831 bz 
0. 2 Non. | 824 bz 
rg 2 Mon. 4 56 24 0 
aukfurt 4. M. 2 M. 33 56 26 G 
pig 8 Tage 4 094 G 
b. 2 Non. 4 90 G 
etersburg 3 Woch. 51 84% bz 
do. 3 Mon. 5 = bi 


83 
Warſchau 8 Tage 6 114 6 
Bremen 8 Tage un 


B. 4 K 995 B . 
ohne R. 9935 © Lad . 1120 
Bam W. 831 bz Svys. 6 243 bz 
n. Bin. — Gldk. 9 10 vi 
5 do. 768 bz Gld 4 
ollars 1 123 bz Silb. 29 8 


ln 


BR 2 ) 


. 


ſeits hiermit für aufgehoben. 


iſt durch die ſo eben eingegangene Sendung 


Negen⸗ 


Hermann 


Freireligibſe Gemeinde. 
Sonntag, den 19. Septbr., Vormittags 10 Uhr, 
Predigt: Herr Prediger Röckner. 

Aliſchottlaͤnder Synagoge, 
Sonntag, den 19., am Hüttenfeſte, Beginn 
des Gottesdienſtes Abends 6 Uhr. Montag, den 
20., Vormittags 10 Uhr, Predigt. 
ente wurde meine liebe Frau Johanna, 
geb. Mueller, von einem Knaben glücklich 
entbunden. 2 6947 
Wongrowitz, den 16. September 1869. 
. —Zacob Levy Jun. 
Hes früh um 7 Uhr wurden wir durch die 
Geburt eines kräftigen Knaben erfreut, was 
wir hierdurch ſtatt jeder beſonderen Meldung 
anzuzeigen uns beehren. 
Pr. Stargardt, den 16. Sept. 1869. 
Dr. Lindenau 


(6932) und Frau. 


SSS A 
Die Verlobung unferer Tochter Ger: 


. 
trud mit dem Hotelbeſitzer Herin Herr⸗ 
maun Baasuer in Graudenz beehren %% 


und Frau. 


— 8 — 
Als Verlobte empfehlen ſich 
Gertrud Kolbe, 


Herrmann Baasner, ' 
Wongrowiec. Graudenz. 
SS 


Reine, Verlobung mit Fräul. Clara Jaco⸗ 


bowska aus Bromberg erkläre ich meiner⸗ 


Adolph Scheyer, 
Berent. 


An ͤ Ordre 


find verladen per Schiff „Die Peene“, Capt. 
a durch Borries Craig & Co. in Sun⸗ 
erland, 


(6931) 


416 Tons dopp. gefiebte Nußkohlen. | 


Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer löichfertig 
und wird der Empfän er erſucht, ſich ſchleunigſt 
zu melden ermann Behrent. f 


n Ordre 

find mit dem Schiffe „Petrus Hendricks“, Capt. 

Sikkens, durch die Herren Bullard King & Co., 
London verladen: : 
148 Blöcke Mahagoni. | 

Das Schiff liegt löſchfertig am Bleihof und 

wird der unbekannte Empfänger erſucht, ſich 
ſchleunigſt zu melden bei 
(6959) Hermann Behrent. 


Unger. Weintrauben 


empfiehlt 


A. Fast, Langenmarkt No. 34. | 
Große Weichſelneunaugen 


friſch geröſtet) empfiehlt ſchock⸗ und ſtückweiſe 
100 it 1 9 friſch geräucherte Bücllinge, = 
pſie 

Alexander Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. 


Unger, Weintrauben 


empfiehlt 


J. G. Amort. | 


Engliſche Biscuits 


von Huntley & Palmers in London em⸗ 
pfiehlt in reichhaltiger Auswahl 5 


G. Amort, 


(6965) Lauggaſſe A. 


Blumenzwiebeln 


aus Holland, in befter Güte, empfiehlt 
bahn No. 13 und Langefuhr No. 17. 


M. Raymann, 
Kunſt und Haudelsgärtner. 
Kolaften in allen gangbaren Größen, 
hermetiſche und gewohnliche Ofeuthüren, 
Ofenröhren, Noſtſtäbe ꝛc. billigſt bei 
©. H. Zander WWW., Kohlenm, 29b. 


Das Gummi⸗Regenrock⸗Lager 
wi II. Morgenstern, Langgaſſe 2, 


ſchwerer Herbſt⸗Gummirücke 


für die gegenwärtige Saiſon auf das Reichhaltigſteg 
| aſſortirt. 7 


NB. Vorzügliche, gut gearbeitete Lederkeffer und Handkoffer (mit Eiſenrand, höchit ele⸗ MR 
gant und dauerhaft) in allen Größen, zu möglichſt billigſten Preiſen. (6953) 


Berbit-Jaquets, 
Paletots 


in neueſten Fagons und Stoffen empfiehlt in großer Auswahl zu den billigften feſten Preiſen 


Gelhorn, 
49. Langgaſſe 


49. 


bei zweijã 


(6499) 


Unterzeichneter empfiehlt 85 ſehr preiswürdiges Lager gutge⸗ 5 | 
hender | 


Stutz und Wanduhren 


Jede Reparatur an Uhren wird ſchnell, billig und gewiſſenhaft mit 


Garantie übernommen. 


Zur bevorſtehenden Winter⸗ 
Saiſon u. Wohnungswechſel 


halte meine Lager von Gasbeleuchtungs⸗Gegenſtänden, 
als; Kronen, Wandarmen zc., ſowie die beliebten a 
Luftdruckklingelzüge, dem hochgeehrten Publikum N 
A beſtens empfohlen. (6942) 8 
* NB. Neue Gasleitungen ſowie Veränderungen wer⸗ 

. den billigſt und ſchnell euögefäbrt. 
9 H. Teubner, Ketterhagergaſſe 4. 


N 


Fen Empfang der neueſten Stoffe für 
D Herbſt⸗ und Winter zeige hierdurch X 
ganz ergebenſt an. MM 


Ad, Hanow, 


Langgaſſe No. 56. 
Ser 3 


N 


S G 


| Gyanıbanloofe, a 1 , zu haben bei 


Th. 
Bertliug, Gerberg. 2. (6809) 


® 


Dombau-Looſe a 1 % bei Meyer & Gelhorn, 
Bank. u. Wechſelgeſchäft, Danzig, Langenmarkt 7. 


(6964) 


Der zum Beſten der hieſigen Vier⸗ 
Klein⸗Kiuder Bewahr⸗Auſtalten ſeit de⸗ 
ren Errichtung beſtaudene Cyclus von 
Vorleſungen wird auch in dem bevorſtebenden 
| Winterſemeſter fortgeſetzt werden. Die Herren: 
ö Profeſſor Dr. Brandftäter, Ober⸗ 

lehrer Dr. Coſack, Gymnaſtal⸗ Dis 

rector Dr. Kern, Oberlehrer Pr. 

Koch, Dr. Richard Martens, Archi⸗ 

diaconus Müller, N 

Reinicke, Corvetten Capit. Werner, 
werden die Güte haben, Vorleſungen zu halten 
und wird nähere Anzeige darüber z. Z. erfolgen. 

Der Vorſtand 
der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anuſtalten. 


Kunſt⸗Ausſtellung 


Taſchen, 


Iwan Wiszniewski, 
Geil. Geiſtgaſße 126. 


Preussische Schleswig-Holsteinische 


zum Beſten der Invaliden und Hinterlaſſenen aus den Befreiungskämpfen 


1 Gewinn: 


1 Gewinn: 
1 Gewinn: 


1 Gewinn: 
1 Gewinn: 


3 Gewinne: 1 Plausforte von Poliſander und 2 Tabonrets_ à 240 „ 720 „ 3 \ 0 
1 Gewinn: 1 Herren⸗Schreibtiſch u. 1 Schreibſtuhl von Eichenholz 160 „ 160 „ ſowie erſtes Auftreten der kleinen 8jährigen 
2 Gewinne: 1 Mobiliar von Mahagoni 175 „ 380 Martel in ihrer Nationaltracht. 
1 Gewinn: eee u. 1 Damen Reiſe⸗ 120 120 Anfang 4 Uhr. Entree 24 r pro Perſon. 
eceſſaire. 2 2 7 55 72 
. 2 Kempe: Garberobefchrane Nee, mit Spiegel 1% „ 29 „ ' Friedrich - Wilhelm- 
2 Gewinne: 1 Bücherſchrank von Nußholz mit Bildſchnitzerei a x at 22 8 
2 Gewinne: 1 Wheeler & WilſonNahmaſchine mit Keitenftih 2 80 „ 160 Schützenhaus. 
2 Gewinne: 1 Singer'ſche Nähmaſchine mit Kettenſtich 8 „ 1860 „ Sonntag, den 19. September cr, 
6 Gewinne: 1 goldene Herren Aucre Uhr u. 1 goldene Weſtenkette a 80 „ 480 „ 
6 Gewinne: 1 Lehnſeſſel von Nußholz mit Bildſchnitzerei i & 50 „ 300 „ 
6 Gewinne: 1 Damaſt⸗Gedeck, 3½ u. 12 Ellen, mit 24 u Servietten a 40 „ 240 „ gegeben von den Damen Pauline Jewe, Elisa- 
6 Gewinne: 6 Paar lelöth. ſilberne Meſſer und Gabeln à 38 „ 228 „  beih Bittner, Emma Jewe, anus Bittner, 
10 Gewinne: 2 Stück neuſilb.⸗verſilb. Theebretter, ca. 20“ und 16“ 4 20 „ 200 „ Toska Rossi, Herrn Rudolph Winter, unter 
6 Gewinne: 12 Stück l2löth. ſilberne Theelöffel A re 1 R Prahl 
Gewinne: 1 Stück 6/ Hausmacher⸗Weißgarnleinen ca. 50 Ellen a 20 „ 400 „ Leitung des Musikdirectors Hrn, N. . 
5 Gewinne: 1 Zeugrolle a 18 „ 90 „ Entrée 2½ Sgr., Loge d Sgr. Anfang 5 Uhr, 
25 Gewinne: 1 Sopha⸗Fußdecke à 18 „ 450 „ Ende nach 9 Unr. 
3 10 0 4 Dent ift 3 51 a en 4 13 % Serie a 1 3 (6957) F. W. Streller. 
ewinne: amaſt⸗ ede u. en mi 8 en a 300 „ 25 7 „ 
25 Gewinne: 1 12löth. filberner Borlezelsffel 4 12, 300 „ Selonke’s Etablissement. 
80 Gewinne: 3 Dutzend leinene Taſchentücher 8 800 Sonntag, 19. September: 
300 Gewinne: 2 Stück elöth. filberne Eßlöffel a 8 „ 2400 „ Vorletztes Auftreten der Tyroler 
200 Gewinne: 2 Stück 121öth. firberne Gabeln a 8 „ 1600 „ Alpenſänger⸗Geſellſchaft Seppel Wind, 
25 Gewinne: 1 Wringmaſchine a 8 „ 200 „ ſowie Auitreien ſämmtlicher engagirten Künſtler 
125 Gewinne; 1 Stück Bettdrell % br. 124 Hbgr, Ellen . a 7% 950 „ und Gaſtſpiel des Herrn Elaus Stehn 
495 Gewinne: 1 Dutzend Jacquard⸗Handtücher / und % a 7, 3630 „ mit feinen Nebel: und Wandelbildern. 
135 Gewinne: 1 Damaſt Gedeck, 3 Ellen U mit 6 / Servietten a 63 „ 900 „ Anfang 44 Uhr. Entree 5 und 75 Gr, Tages⸗ 
30 Gewinne: 1 Petroleum⸗Kochmaſchine m. meſſ. Teller a 65 „ 195 „ Billets 3 Stück 10 und 15 % Schnittbillets 
an rm - —— en en a 6 7 = fr können nicht ausgegeben werden. 
ewinne: warz. Marmor⸗Schreibzeug ANG 5 un dttheater.. 
225 Geminne: 1 eee 4 2 6 1000 Danziger Stadtthea er. 
gewinne: € ackmaſchine. a 85 „ 600 „ nntag, den 19. Sept. Erſte Abonnements⸗ 
200 Gewinne: 1 weiße wollene Decke mit rother Borte 6 „ 1900 „ 8 Durch das adele Eintr en ber 
200 Gewinne: 1 Dutzend Drell-Handtücher - a 6 „ 1200 „ Soubrette Fräul Waldau und des Komiters 
450 Gewinne im @efammtwertbe von 25,360 % Hrn. Wiſotzky iſt es möglich geworden, eine 


Carl G. Andresen. 


Kauf⸗Looſe zur 7. Klaſſe a 5% Thlr. offeriren 


(6785) 


— 


1 Jagd⸗ nud Scheiben Pulver, fo: 
wie reines 


zu billigen Preiſen Blumenhalle Neit⸗ chen beſter Qualität empfiehlt billigit 


(6933) 


wird zum 1. October cr. ein tüchtiger unverhei⸗ 
ratheter Wirthſchafts⸗Inſpeetor mit 
niſſen verſehen, 
Sprache mächtig iſt. ER (693: 

Dominium Chelſt bei Lautenburg. 


naturgetreuer Stereoscopen auf Glas in 
einer bisher nie geſehenen Auswahl 
im Saale des Schützen hauſes. 
Täglich von 10 Uhr Morgens bis 10 Ubr Abends 
geöffnet. Entree A Perſon 7; Sgr., Dutzend⸗ 
Billets 2 Thlr., das halbe Dutzend 1 Thlr. 
bei Herrn Sebastiani, Herrn Boven- 
hagen und an der Kaſſe. Kataloge ſind 
an der Kaſſe zu haben pro Stück 23 Apr, 


In der Sonne.. 


Heute Sonnabend, den 18. d. M., (6962) 


— 


Landes-Industrie-Lotterie. 


pt 10 01 0 luß⸗ Zieh und 07 gl N ) 
aupt⸗ un uß⸗Ziehung (7. Klaſſe 
am 22. September 1809 


Gewinne der 7. Klaſſe: 


1 Stic er ler fte eben in 121öth. Silber: | ? in Jäſchke 3 il l 
nn am] no mn | gan @rrnte ben I0.B. ARie 
T Silberfehrant von Nußholz, hierzu 12löth. Silbergeräthe = f 99 ; Ger Zoeofer Mlpenfängen-@efeifeaft 


1 Mobiliar von Ruhe mit Bildſchnitzerei 


Seppel Wind, 


Die Gewinngegenſtände werden bis Berlin franco geliefert, Poſſe als Probevorſtellung wie alljährlich) geben 


Flensburg, den 19. Auguſt 1869. zu kön nen. Rofalie . . Frl. Waldau. Hätfchs 
N .. Hr. Wiſotziy Groͤhl „Str. F 
Der Verwaltungsrath: Eine leich eisen, e o Ge Song 


3 Acten und 8 Biltern von E. l. 

Montag, 2. Septbr. (I. Alen No. 2.) 
Wilhelm Tell. Große Oper in 4 Acten von 
Noſſini. Wilhelm Tell. Herr Rübfam. 


Tanz⸗lnterricht. 


Anfang October beginnt im Saale des Ge⸗ 
werbehauſes mein Tanz⸗Unterricht. Anmeldungen 
erbitte mir daſelbſt Vormittags 10 — 12 Uhr, 
Nachmittags von 2—4 Uhr 5 
(6949) Gustav Czerwinski, Tanzlehrer. 

Meldungen zu meinem 
Ye Tanz-Unterricht 
Keil erbitte ich mir nur in den Vor- 
mittagsstunden bis 3 Uhr und zwar 
vorläufig noch 1. Damm 2, Saaletage. 
Albert Czerwinski. 


Bong-Schmidt, Borjigender. 
* II. Jepsen. L. C. Kallsen. 


Meyer & Celhorn, Danzig, 


Haupt⸗Collecteure für Oft: und Weſtpreußen. 


Blei⸗Schrot und Zündhüt⸗ Auf dem Adl. Dominium Smengor⸗ 

1 ſteht eine faft neue Handdreſchma⸗ 
ſchine und eine Häckſelmaſchine nebſt Roß⸗⸗ 
werk billig zu verkaufen. 6958) 


Mittagstiſch 
en . Wandel Breitgaſſe 53 
NB. Morgen Mittag Gänfebraten. (6952) 


Ludwig Flemming 
Jobannistbor 44. 


Heſucht 


uten Zeug⸗ 
er der deutſchen und polnſſchen 


* 72 
—— — ͤ—— — 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


